Denn wer hat, dem wird gegeben werden; und er wird die Fülle haben.  


Matth. 25,29a








Ist Gott gerecht?


Wie kann er einem geben,


was doch ein andrer


nimmermehr erhält?


Geht's um den Glauben nicht,


von dem wir leben


und der den einen


in die Herzen fällt





und den doch andre


nicht empfangen haben!


Wie kann es sein,


daß Gott nun den bedenkt


mit immer mehr


und immer größ'ren Gaben,


der dies schon ist:


begnadet und beschenkt? -





Und doch, so ist's!


Es wird noch mehr erhalten,


wer schon des Glaubens 


ersten Schritt gemacht;


doch ist, wie Glaubenswege


sich entfalten


und ob wir geh'n,


ganz anders als gedacht.





Es liegt an uns,


ob wir das Herz bereiten


und daß uns Gott,


für sich empfänglich sieht,


daß wir dem Glauben


Herz und Seele weiten


und gänzlich öffnen,


daß er in sie zieht.





Dann gilt es doch:


Gott ist noch nicht zufrieden,


wenn einer Glauben 


und Genüge hat;


es ist des Lebens Fülle


uns beschieden!


Gott macht uns reich und groß


und ewig satt.
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